
Endemiten in Österreich 297süsswasserschwämme

Sp  o n g i l l i d a e  ( SüSS    wa s s e r s c h wä mm  e ) 

Die Spongillidae gehören dem Stamm der Porifera mit mehr als 6.000 bekannten 
Arten an, deren Großteil marin ist. Etwa 300 Arten kommen in Süßwasserhabitaten vor 
– die meisten in den Tropen und Subtropen. In Europa sind rezent 18 Arten nachgewiesen 
(Simon 1978, Fauna Europaea 2007). In Mittel- und Nordeuropa stellen sie mit zehn Arten 
eine gut überschaubare Gruppe des Makrozoobenthos dar (Eggers & Eiseler 2007). Süß-
wasserschwämme leben sessil auf Hartsubstrat (besonders Holz und Stein) bevorzugt in 
stehenden und langsam fließenden Gewässern bzw. an strömungsberuhigten Fluss- oder 
Bachabschnitten. Sie benötigen sauerstoffreiches und als aktive Filtrierer auch nährstoff-
reiches Wasser und sind sehr empfindlich gegenüber chemischer Verunreinigung. Die ein-
heimischen Schwämme überwintern im Allgemeinen nur in Form von Dauerstadien, aber 
vereinzelt können perennierende Individuen gefunden werden.

Für Österreich sind bisher fünf Gattungen mit sechs Arten beschrieben (Mildner 
1999, Weissmair 1999, Dröscher & Waringer 2007, Troyer-Mildner & Mildner 2007). 
Die Verbreitung der Arten ist kosmopolitisch (drei Arten) und holarktisch (zwei Arten); die 
nur als Einzelfund in Österreich nachgewiesene Hete-
romeyenia stepanowii (Dybowsky, 1884) ist für Mittel- 
und Osteuropa, Nordasien und Australien bekannt. 
Trochospongilla horrida Weltner, 1893, eine holarkti-
sche Art, wurde 2007 in den Donauauen bei Wien von 
Dröscher & Waringer (2007) zum ersten Mal für 
Österreich nachgewiesen. In Deutschland stellt sie in 
den großen Flüssen (Rhein, Elbe) keine Seltenheit dar. 
In Europa (Mazedonien) sind nur zwei endemische 
Arten beschrieben, die zur Familie der Malawispon-
giidae gehören (Fauna Europaea 2007). 

Die Erforschung der Süßwasserschwämme 
in Österreich datiert aus den letzten zwei Jahrzehn-
ten (Mildner 1995, 1999, Mostler 1999, Weissmair 
1999, Dröscher & Waringer 2007). Wenige Einzel-
funde sind aus historischen Berichten bekannt und 
nur selten auf Artniveau determiniert (Prohaska 
1896). 

Die großen Verbreitungsgebiete der Spongilliden-Arten erklären sich durch ihre Fä-
higkeit Dauerknospen (Gemmulae) ausbilden zu können, die einerseits extrem resistent 
gegenüber Umwelteinflüssen wie Austrocknung oder Einfrieren sind und andererseits 
auch im Gefieder von Wasservögeln weite Strecken zurücklegen können. Somit sind aus 
der Gruppe der Süßwasserschwämme keine für Österreich endemischen oder subendemi-
schen Arten zu nennen. 
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▲  Der Süßwasserschwamm 

Spongilla lacustris; Großer 

Treimischer Teich-Abfluss, 

westlich von Klagenfurt.  
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